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UOKG fordert Berücksichtigung der DDR-Heimkinder am Runden Tisch Heimerziehung

Die auf dem UOKG-Verbändetreffen versammelten Vereine protestieren gegen die 
Entscheidung des Oberlandesgerichts Naumburg, die aussagt, die Anwendung körperlicher 
Gewalt in DDR-Heimen zur Erziehung im Sinne des sozialistischen Menschenbildes sei nicht 
rehabilitierungsfähig. 
Die Begründung des Gerichts, dies hätte dem damaligen Stand der Erziehungswissenschaften 
in Ost und West entsprochen, lässt gleichzeitig alle derzeitigen Bemühungen zur Aufarbeitung 
von Missbrauch zur Farce werden
Wir forden den Runden Tisch Heimerziehung auf, endlich auch die Opfer der Heimerziehung in 
der DDR zu berücksichtigen und ersuchen die Bundesfamilienministerin um entsprechende 
Unterstützung

www.UOKG.de
Info@uokg.de

Vorsitzender: Rainer Wagner
Ehrenvorsitzende: 
Gerhard Finn, Horst Schüler
Stellv. Vorsitzende:
Ernst-O. Schönemann, 
Theodor Mittrupp

Bundesgeschäftsstelle:
Ruschestraße 103, Haus 1
D-10365 Berlin
Tel: (030) 55779351
Fax: (030) 57799989

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag                 
16.00 - 18.00 Uhr

Die  Union  der  Opferverbände  Kommunistischer  Gewaltherrschaft  (UOKG)  ist  der  Dachverband von  über  30  Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der DDR und der SBZ.
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